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soeben erschienen und vorräthig in der

8 Hofbuchhandlung von Edm » RodrittH .

Expedition : Langgasse No . 27

Donnerstag de « 15 * November
------- — —

Preis - Verzeichniss
der

Weiss -
,

Rothweine & Liqueure

Diverse Mousseux & Champagner .

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg . zurückgenommen .

Heute Morgen 9 ‘ /2 Uhr :

Versteigerung
von

Haus - und Küchengeräthschaftrn ,

sowie WirthschaftS - Nt - ufilr . il , in dem

Hause Stiftfiraße St » .

Die Auctionatoren :

Mit der Beerdigung der Fra « Amalia Röderstraße

No . LS , stndet heute Donnerstag Vormittags 11 Khr dis Mnwervung

des Friedhofes der israelitische « Religionsgesellschaft - am neuen

städtische « Friedhof gelegen - statt , wozu bsfentlich eivzulade « stch beehrt

Der Vorstand .

von

Franz Schäfer ,

Friedrichstrasse 5b (de Laspee
’sche Häuser ) ,

früher „ Eisenbahn - Hotel “ .

M » es

Bordeaux .
Mddoc ............
St . Estbphe . . .......
St . Julien ..... .....
Chateaus Margaux . . . .
Chateaux La Rose . . . .

Dessert - Weine .

Madeira ...........
Malaga .............

Liqueure .

Cognac ............
Fine Champagne ......
Kirschwasser (altes ) . . .

Weisse Weine .

1873r Laubenheimer . .
1874r Erbacher .....
1874r Hattenheimer . .
1874r Hochheimer . . . .
1868r Rauenthaler . . .
1868r Rauenthaler Berg
1868r Steinberger . . . .
1868r Schloss Johannis¬

berger ......

Rothe Weine .

Oberingelheimer .....
Affenthaler ........
Assmannshauser .....

Wiesbadener Frauenverein .

Eröffnung des Bazars
Freitag den 1 « . November l . I .

im rolhen und weißen 8aate des CurHanses .

Anfang Morgens 10 Uhr bis Abends 7 Uhr .

Musik von 11 — 1 Uhr . Buffet im rothen Saale .

Eintrittspreise von 11 bis 1 Uhr 50 Pfg . , für

Kinder die Hälfte , Nachmittags 30 Pf .

38g _____ _____
ner Vorstana *

Landw . Kalender von Mentzel g

Garten - Kalender von Rümpler

Pflanzen , Bouquets , Kränze etc .

Hiermit beehre ich mÄ ergebenst anMeiam , datz lch durch em

neues Arrangement meines Geschäfts wieder r «

der Lage bi « , de « A » forderu « ge » der Kunst - und

Ha « delsgärtuerei zu genüge « und mache b -sonders auf

em reiches Assortiment der beliebteste « Blattpflanzen ,

Palme « und blühende « Zimmerpflanze « re , sowie

täglich frische Bouquets und Kränze ausm - rkjam .

Wwe « Sehettrer ,

14547 ___________________
Emserstratze 8 . _______

fiKWM ' igrTä Betten , Spiegel aller Art , sowu HauS -

AtoveS , und Küchengeräthr , Gas - und Kerjeniüster

eine große Sammlung alter Kunstgege « stä « de empftehlt billigst

W . Schwenck , 16 Nerostraße 16 .

Auch können Möbel jeder Art umgetauscht werden . 14574



WiaOhabener * * # w * ms «

Verein zur Verpflegung erkrankter Dienstboten
und Gewerbsgehülfen .

Der Verein zur Verpflegung erkrankter Dienstboten und GewerbS -

gehülfen besteht auch für das Jahr 1878 fort . Diejenigen Be¬
wohner der hiesigen Etadtgemnnde , welche diesem Verein beizuireten
oder diejenigen seitherigen Subscribenten , welche auszutreten gesonnen
sein sollten , werden ersucht , bis zum 15 . December c. davon Anzeige
bei der Verwaltung der Hospitals zu machen . Im Falle keine
Erklärung erfolgt , wird die bisherige Subscription für dar Jahr
1878 als fortbestehend angesehen .

Die Statuten WS Vereins find bei der Hospital -Verwaltung
unentgeldlich zu haben und erfolgt die Erhebung d - S Jahresbeitrags ,
welcher für eine subscribirte Person auf 5 Mark festgesetzt ist ,
mit Neujahr .

Wiesbaden , den 14 . November 1877 .

_____________ Königliche H - SvitalC - mmissta « .

Curhaus ku Wiesbaden .

Montes den 19 . November Abende 8 Uhr :

Operetten - Concert
,

aurgrMrt een den Mitglieder » des frankfurter Victoria - Theater « :
Fräulein Fritzi Blnni , Fräulein Irma JVittinger ,
Herrn Schütz und Herrn Fluk , unter Leitung des Herrn

Capelhneisters Carl Grau (Director : Herr Hch . Janisch )
und unter Mitwirkung des

städtischen Cnr - Orchesters .

PROGRAMM .
Erste Abtheilung .

Aus der Operette : „ Oie Fledermaus “ von Job . Strauss .
1. Ouvertüre zu „ Die Fledermaus “ . — Statt . Cur - Orchester .
2 . Terzett : „ Ach mit diesen Advokaten ist verkauft man und

verrathen 1“ — Rosalinde : Fräul . Irma Kittinger . Eisen¬
stein : Herr Schütz . Dr . Blind : Herr Fink .

3 . Couplet der Adele : „ Spiel ich die Einfalt vom Lande “ . —
Fräulein Fritzi Blum .

4 . Terzett : „O Je , o Jel wie rührt mich dies !“ — Eisenstein :
Herr Schütz . Rosalinde : Fräul . Irma Kittinger . Adele :
Fräulein Fritzi Blum .

5 . „ Du und Du “ . Walzer a . „Die Fledermaus “ . — Stidt Cur - Orchester .
6 . Couplet des Orlofsky : „Ich latte mir die Gäste ein “ . —

Fräulein Irma Kittinger .
7 . Erstes Finale : „ Trinke Liebchen , trinke schnell ! Trinken

macht die Aeuglein hell !“ — Rosalinde : Fräulein Irma
Kittinger . Alfred : Herr Schütz . Franke : Herr Fink .

8 . Grosser Czardas . — Fräulein Irma Kittinger .

Zweite Mheitung .
Aus der Operette : „ Fatinitza “ von Franz v . SuppA .

*

9 . Ouvertüre zu „ Fatinitza “ . — Stidt Cur - Orchester .
10 . Schlitten - Arle der „ Fürstin Lydia “ und
11 . Quartett : „Eine Zuflucht winket Dir in dem nahen Kloster

hier “ . — Wladimir : Fräul . Irma Kittinger . Lydia : Fräul .
Fritzi Blum . Goltz : Herr Schütz . Kantschukoff : Herr Fink .

12 . Romanze des Wladimir : „Sie , die ich nie darf nennen “ . —
Fräulein Irma Kittinger .

13 . Reporter - Polka aus „ Fatinitza “ . — Stidt . Cur - Orchester .
14 . Entree - Lied des General Kantsohukoflf : „ Himmel ,

Bomben , Element 1 Kein Officier auf seinem Posten !“ —
Herr Fink .

15 . Grosses Duett . (Lydia und Wladimir ) : „Mein Herz , es
zagt , da ich allein jetzt mit ihr bin !“ — Lydia : Fräulein
Fritzi Blum . Wladimir : Fräulein Irma Kittinger .

16 . Terzett : „Vorwärts mit frischem Muth “ . — Lydia : Fräulein
Fritzi Bhim . Wladimir : Fräulein Irma Kittinger . Goltz :

Herr Schütz .

Bei Beginn des Cencertes werden die Eingangsthüren des grossen Saales
geschlossen und nur In den Zwischenpausen der einzelnen Kummern geöffnet

Eintrittspreise : I . reservirter Platz 3 Mark , H . reservirter
Platz 2 Mark , nichtreservirter Platz und Gallerie — letztere nur
an der Abendcasse und wenn erforderlich — 1 Mark .

Billet - Verkauf auf der städtischen Curcasse und am
Concertabend an der Gasse .

Städtische Cur -Direction : F . Hey
’ l .

Heute Donnerstag de « 15 November , Vormittags 9 ' / , U6t .
Versteigerung von MobiliargegenstSnden , WtrthschastS -Utensilien,c

'
in

Haus « Etiststrabe 1, erster Stock ( S . heut . Bl .)
D,ln

Versteigerung von Winterwaaren , in dem Saale des . BaverisLen flnf . s«
Kirchgafse 28 . ( S . heut . B -.)

™ '
Vormittags 11 ' / » Ubr :

Versteigerung der zur EoncurSmaffe des Sebastian « umüller von bl»
gehörigen zwei Pferde und einer gröberen Parthte Mal », an der „
brauere ! « arftraste 8 , (S . heut . Bl . )

” 9let ‘

'i

Dem Darsteller der Moessinoer ’schen Mittel
hat es unsägliche Mühe gekostet , bi« es ihm ge¬
lungen ist , durch seine neue Heilmethode : Ablage¬
rungen '(Verknorpelungen ) im verhärteten Zustande
wieder zu erweichen uftd zum Verth eilen zu
bringen , wodurch allein das Gelenk , rosp. die

\ Sehne wieder in die frühere Lage greifen kann
V und die Circulation dys Blutes wiederhergestellt1V wird , ferner jene leidenden Theile , welche vor-

I êidenden jeden Grades , denen schon längst nichtA«hr jn sten ßinn gekommen ist , noch dieses oder
Jenös für ihr Leiden zu gebrauchen und die kost¬bare Gesundheit wieder zu erlangen , ist dennoch
eine Hoffnung geblieben , sich von ihrem jähre-
langen Elend befreien zu können , mögen die Lei¬
den Innerliche oder äusserliche , mögen nur ein¬
zelne oder alle Körperthelle afficirt sein .

gekrümmt wareh .ödüir in Folge der Schmerzen
nicht bewegt werden konnten , sowie die leidendeü Theile , welche be¬
reits gefühllos geworden waren , wieder zu beleben und zu kräftigen.Die harnäckigste und langjährige Kopfgicht wird gelindert in einer
Minute und geheilt binnen 3 Tagen .

Gicht und Rheumatismus , ■
deren Lähmungen und andere innerliche und äusserliche seither für

unheilbar gehaltene Krankheiten .

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen be¬trügerischer Kurpfuscherei , die schon Manchem die £ ugen geöffnet , perbeste Beweis , dass meine Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen,ißt der , dass Jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar
einerlei , ob es eine schwächere oder stärlrere Natur ist . Die Mittel
können yöm Greise wie vom Kinde gebraucM werden , ferner wird m>-.-
jgnige , Welcher seinem Berufe noch nachgeh en, kann , durch die Kur
nicht gestört , mögen nun die Leiden durch KrLLltNg , Fällen , feuchte
Wohnilng , verdorbenen Magen , durch Ueboranstrengung der Nerven u.
s. fr. entstanden sein . Ich brauche nicht zu wissest, oH Pe gewöhn¬
lichen Kuren wie Schwitzen , Leberthrän , Petroleum , Baden , Warrn-
halten oder sonstige Quacksalbereien scston angewandt sind ' nur bitte
ich, kurz das Leiden u . sein Stadium zti beschreiben . Bitte um genaue
Wohnungsangabe .

* L . 6 . Moessinger in Frankfurt a . M.
Vor Anwendungmeiner Kur (welche nur unbedeutende pecuniäre Opfer auf-

erleft) kann eine grosse Leihe von DankschreibenGeheilter, die mir allein in den
letzten Wochensugekcmmon, und über derenAuthenticltät sich bei den Betreffen-

jgj den zu Införmiren ich Jedermann freistelle, eingesehenwerden.

_
Dr . Pattlson ’

s

W Cichtwatte H
lindert sofort und Heilt schnell

Gicht im - Rheumatismen
aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kops-,
Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh .

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 60 Pf . bei
406 ( H . 63060 .) Ferd . Kobbe , Webergasse 17 .

Geschlechts Leide «
und geheime Krankheiten jeder Art heile ich nach den neuesten
Forschungen der Wissenschaft auch brieflich schnell und sicher . Aus
Grund meiner altbewährten Curmethode garantire selbst in den
verzweifeltsten Füllen Heilung und verzichte im NichtheilungSsalle
auf jedes Honorar . Ausführlichen KrankyeitSbericht an Dr . med .
Krug , Thal (Gotha ) . 12385

Herrnkleider werde « reparirt und chemisch ge »

reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz geworden
mit der Maschine nach Maß gestreckt .
161

_____________
W . Kack . HülnergM 9 .

A yififmifäfon und Kunstgegenstände werden
xMl bll £ 111 Lil l ' üll den höchsten Preisen angekaust .
114 Sk . Ke « « , Kgl . Hoflieferant , alte Kolonnade 44 .

Harzer Kanarienvögel , Voller und glütenschlager , find

zu verkaufen Hirschgraben 1 , 8 Stiegen hoch . 2000



Geisbergstraße 18a , 1 Treppe .

Dienst und Arbeit .

K « »WUÜg jU « - - «
A . Eichhorn , uSb © etöhen durchaus

Ein in Zimmerarbeit , Rühm . Bügeln un - auswärts ,
erfahrenes Mädchen sucht sofort Stelle , am liebsten nach

u580
Näheres Schulgasse 5 im DachlogiS .

Danksagung .

8 » . * - * - * ■* ä ? S ? Ä
BW , Schw >«^ - ° » S *

Anna Baker , geb . Biese ,

iaatn wir unseren tiefgefühltesten Dank .
.

14560 Die trauernde « Hinterbliebenen .

Gesuche :

Gesucht zum L ^ pr » von ew «
ruhigen

Famflie ^ A
" "

mit

mit Preisangabe ^ der

Expedition d . Bl . unter C . 52 etbrten .
^ ^ terre oder 1 Treppe

j . n verniicthcii *

« » « -« «» -;
™*» ™ k Äbiw Slmmn

’
iu Mmldf « . U541

läü
'M

* ä >» * ” 6W <i 3,m »

Ä . Ö . * 171 » * « rarj,ÄTiÄ
L ’ Ä “ X * * « ” » *

JÄu . m * » » Wimm « Mi « >« » Mg .

Näheres Helrnenstraße 12 .
Qubeb6t 2 . Stage , in bester

I Eine Wohnung von 5 3 ' mmern und Zuv y
U601

I cia
°

11
' p

^ /stir 2 Pferde tarnt abgegeben werden Hell -

Stallung mundstraße 11 .
14587

I iKorttetzuna tn bet Beilaae .)
__

Personen , die fich anbieten : I

tzin ordentl . Mädchen sucht Monatstelle ^'
ovk I

„ s
° ° 0 ätJSA S
ÄSS ^ Ä 58^ I
Lausmädchen oder d ? Mädchen allein

14600 I
lirck . Weine W - bergao - 0 .

Hausarbeiten bewandert I
Ein Mädchen , das in allen Hand -

i , sucht Stelle zur Bedienung einer Dame , zu g tz n

»er als Stubenmädchen . Mh . Erved .
4 < bi8 Ihrigen

Eine gute Herrschafts ' KöiM « , » Iau Birch ,
Zeugnissen wünscht zum 1 . December Stelle durch ü

14ß00
kleine Weber gaffe 5 .

rD * nicht gedient
Ein fleißiges Mädchen vom Lande , welches hier no -^ w u14545

hat , sucht eine Stelle . Nüh . Schachtstraß ^ aIIe ^ QUg.
Ein Mädchen , das gutbüiserlichküchenkannu ^ toQ (.

arbeiten versteht , sucht auf gleich Stelle . Näheres rrerne

bacherstraße la , eine Stiege hoch - . Stelle . Näheres
Ein Mädchen , zu Mer Arbeit wtll ' g , sucht emr «

14571

Zmmobiiien ^
Kapitaiien 4t . I

Zu kaufen gesucht
, . . .. AÄtta mit etwas Garten in schbner Lage ,

ein solid gebautes Saus nur
Offerten snb

9rtieia 40 — 50,000 Mark . Baarzayiuug . 11
i4ß02

A
« . uÄ8Ä

”

;oB Md zu verkaufen . Näheres Dotzh - lmerstraße 21 . 14583

1400 Mark » » ^ n gegen doppelte gerichtliche ch h

Land Kl leihen gesucht . Näh . Exped .

(Aortfetzuna in der Beilage .)

" L . wi,d
30 - @ uUiS

| ,WW ■ * ■ % . „ « Mm .)

, Wohnungs - Anreigen .

lieben Küche , sowie einem Haushalteselvppan 8 *
14561

Personen , die gesucht werden .

_____ _—
p

— T
~

a vertilgt sofort radical alles Un - I

Ungeziefertod «eÄ ^ * « 6 "

in Wiesbaden , Bahnhofstraße 12 . _

M — - 7
-

» DlüfÄgaruitu « , massiv Nußbäumen zu I

y ^ !fe7j ^ F bllli ^ ver ^ arlstrase 40 .
'"

Ti ^



Der 2 . Curjus zur Erlernung der

14572

bei
14584

E « Eollmann ,
Ecke der Adelbaiv - und Moritzstraße No . 28 .

TchSofchreibkuuft
fle « ommen . Für vollständig kalligÄschkZti^ Alernun̂ k '

^ ^ inifchen , deutsch - « und Roudschrift wird nn^Lb :

Ebenso habe auch einen CursuS für » men « Ef
,±at "

E8,,Vittä " ' Honorar t tztu ZIß xv . w« l»

MG - & Mllenwaarkn
" " pnchlt in guter Qualität zu billigste « Preise «

Helene Conradi «
Kirchgaste 7 ,

aegenüber der Artillerie - Kaserne

- ----------------
Wiesbadener Lagblatt .

Wiesbadener Franen - Verein .

s
die Kaiserin hat die große Gnade gehabtdem Borstand des Frauen - Vereins nochmals sehr schöne ($ , (* >,b

1 « » offlibm , als Beweis der Interesses , welches Allerböchst -d -eselde an unseren Bestrebungen widmet .
-

--- - --------- - --- ----- DerVorstand .

Mnn ^ esangver - m .

Ladeneinrichtung ,

feSSÄKÄ » S '

Zurückgefetzt
Een Stiefel -

, Metzgergast - l9 .
' ^ "

T
™

,
Elle BürftCirw » arev , Schwamme und

Fußmatte,e jeder Art , 14593

Sr ?2 :
UMl > Spiilbese « aus PLafava

° E « S
__

- Plagge , Hüfnergaffe 13 .

n crtiae Betten L" b w " nb bWi0 ' » haben

KOlbrnnnenstratze 1 .
‘ w < hmldt » Tapfrer,

H . Eckert , Rohr -- (fc tztroystuhtflechter ,
wohnt Neuaaste 22 , Hinterhaus .

_________
566

? erk
"

m
( ' » orrschudenen Farben ) billij

_________
L Berghof , Topezirer , Friedrichstraße 28 ,

nno Rochchuyl - Einrichtung billig zu bet »
fanfen bei A . Schmidt , Tapezirer , Faulbrunnensiraße 1 . 14569

AfiDfpJ & KiriiPIl Uetl $ - Sorten , find noch zu haben/ iqilCl kX DHIiPH , M - berpoffe 44 im Hot
"

r , 14198

F Z vm . eryaus find B - rsd - rfer und
gewöhnliche Sorte « Aepfel , Kochbirnen , Nüsse im Hundert ,
sowie im Malter zu verlaufen . 14578

11 Uhr Vormittags bi - 1 UhrNachmitL " '

I iA ?aQrti^ IiIofal : Naulbrnnnenstratze 7 .
fl # *

| Ä — -----
* ■

Geschäfts Gröffuunq und
- Gmpfehluug .

LL
^ - B -Ni '

S ' a :4 '
S 2

I s ^ ^ ^ ^ ^U - Geschäft an die Geschwister Schmittbon Homburg üb - rgegangen ist und bitte , das mir bi - h - r oeichenk'!
I ^ wollen

' Öt bQS Xä* botiff - auch an diese übertrag, »

I Wiesbaden , den 13 . November 1877 .

Achtungsvoll E « Jamia ,

s.„ ? Ê H" ^ wend auf Obiges zeigen wir hierdurch an , daß wir do«beute an das Kurz - und Movewaar - « - Geschüft
°
!n

I Ecke der Rheinstraße und Knchgasse , üb -woinmenhabm , bitten das demselben geschenkte Vertrauen an uns ükertraM
?. nt .to0Önn mn ^ to, ; b c“

,
un ^ Bestreben sein , durch gute Waarm

UnL *e<?e Bchienung allen Anforderungen Genüge zu leister
Wiesbaden , den 13 . November 1877 .

’ P '

14,0 ^
^ tungsvoll Geschwister Schmitt

- H4
________________ _ ________

aus Homburg . _________
£ $ PthhmiÄ = Si1Jülot unb Makler II . BeiniigerM * yi > 81Og -

wobnt Sckulgaste 1 (Laden rchttb

FrtedrfcA Weimer
,

6 AiMnstrche 6 ,
ekip ^ (luin »? Luctlons " Ges <‘häft dem berehrlichcn Pubikum

Elbhalte « vo « Versteigeruuge « und Taxation« « ter Kreagst - 1 Discretion bei reelle « Md
----- billige « Be diuguuge « .

_____ ^ 0

Frische ger . Speck - Flandern

Strumpflängcn , » „ ,

*» • *

® « <6 E . Spohr ,

_________
Ecke der Kirchgaffe und des MichelSbergs ,

Geschäfts - Eröffnung .

« LsÄALN «
® * ‘ * n

Frisir -
, Baarscbneide - & Raslr - Salon

ÄXÄfeÄHM ÄÄ1
un

”
o

$ 8 ^ d,e unb deutsche Parfümerie « .
8

- "
_ tzochachtuuaSvoll K . Adami .

Gottlieb Krauter , Spiegelgasse 6
,

« rx
Damen - Kleidermacher , j

einpheön sich im Anfertig - « von den einfachste « bis zu I
E/ ^ ^ ? ^ Etste « Damea - Kleiber « , Rege « - u Winter - I

" " ckr weisen Mä « tel modernistrt . 14581 I

Commlistonsgeschäst . Jdu (6runnen |traße 8, !
A » Eichhorn

Ä4 .
"

Ä Ä .S5Ä1S5



_________________
Gxpeditto « r Lauggasse No . S7 .

_____ ___________

Hemden nach Maass oder Muster
,

welche zu Weihnachten bestimmt sind ,
bitte baldigst zu bestellen .

Theodor Werner
, -

Webergasfe No . 30 , Geke der Langgasse .

jgüKa 4 neue Colonnade 4 .

Empfehle mein grosses und frisch assortirtes Lager in GIftCe - , schwe¬

dischen und waschledernen Handschuhen , zu reellen

Preisen . Auch ist eine grosse Parthie sehr gute farbige und helle tnlace -

Handschuhe eingetroffen , welche das Paar mit 2 Knöpfen von Mk « 4 . bis

Hk . 1,80 . verkauft werden .

HU Pfister aus Tyrol ,
4 neue Colonuade 4 .

( iraieel Hotel »

Während der Wintermonate :
Cölner Dombau - Loose ä 3 Mk .

zu haben Schulgafse t im Laden rechts .
________

HOOQ

Kirchweihfest
im Gasthaus zum Engel in Eltville <X. Rh .

Sonntag den 18 . , Montag den 19 ., sowie den daraus

folgenden Sonntag den 25 . November findet Tanzmusik mit

gut besetztem Orchester statt , wobei ich meine reingehaltem Weine

nebst guter Küche bestens empfehle . Achtungsvoll
14567

_________ ________________
Eudwig Seel .

l • Photographien .

® = Um den Zeiten Rechnung zu tragen , habe ich mich
A . * 5 b entschlossen , meine Preise für Photographie « be -

deutend herunter zu setze « und liefere ich

* ’S "
g soüan — bei selber vorzüglicher A « sführu « g

s -s Z R — das Dutzend Visitenkarten - Photographien
M ® = von 8 Mark a « u . s . w .

O
g Größere Photographien im selben Verhältniß billiger

“ ’
S 5 gegen frühere Preise .

K » Aufnahme « von Erwachsenen täglich « « d
« Q . G bei jeder Witter « « g .

® Kinder - Aufnahmen nur bei Hellem Wetter .

J * -8 Hof - Photograph Carl Borntraeger ,

gP 14550 Taunusstraße — an der Trinkhalle .

Fr . Locbhass , Spengler ,
31 Metzgergafse 31 ,

empfiehlt alle in sein Geschäft ein schlagende Gegenstände zu billigsten
und festen Preisen bei größter Haltbarkeit .

Glocke « , Docht - , Lampe « gläser , letztere zu 10 Pfg .

in allen Größen . .
Reparatur « « werden täglich besorgt , die Gegenstände auf

Wunsch abgeholt und an demselben Tage zurückgebracht .

Auf sämmtlichm Gegenständen find die festen Preise deutlich in

Zahlen vermerkt ._____________________ ______________
14544

Graue Reinette « und Kornstroh zu verk . Adlerstr . 15 . 14566

Table d ’ hote 1 Uhr

per Couvert Mk . 2,20 ; im Abonnement ä 20 Pf . billiger .

14246 ______________________________
E . Oursin .

Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

8amstag den 24 . November c . flßenös 8 Ahr :

255 ______________
Per Vorstand .

„ tzaalbauNerolhat
"

.

Von heute an :

Bier aus der GratweiFschen Brauerei
Wiesbaden .

14582
____________

Jos . Priester .

„ Rheingauer Hof “
,

Meiner wertben Nachbarschaft , sowie einem verehrten Publikum

die ergebene Anzeige , daß ich von heute ab ein ausgezeichnete « GlaS

Bier per »/» Liter zu 12 Pfg . aus der Brauerei von L . Grat -

weil aus Berlin verzapfe . Achtungsvoll
14565

___________________
W . Mosbach .

„ Boro Nassau “
.

Heute Donnerstag Abends :

iSF
*

Metzelsuppe .
" VR

Um 9 Uhr Morgens Ouellfleisch , um 4 Uhr Nachmittags

frische W « rft . Hierzu ladet freundlichst ein

14575
____________________________

Ph . Penfel .

Hammelftetsch per Psd . 44 Pf . bei Mikolai , -Steingaffe 23 .



WieSdade « er

Auszug « « K dsu Mvilstaussregifter « - er
StsdL WieshsSeu .

13 . November .
Teboreu : Am 6 . Nov ., e. unehel . S „ N . Heinrich . - Am 10 . Nov .,

« i. u,n«em *" $ •' Louise . — Am 11 . Nov ., dem Eisenbahn -Bureau -Assistenten
Adolf Bierwirth e. G . - Hm 8 . Rov ., dem Tünchergehilsen Carl Raab
e. R . Friedrich Carl .

^ „ Aufgeboten : Der Schlosser Adolf Ludwig Friedrich Feix von
Idstein wohnh . dahrer , vorher zu Frankfurt a . M . wohnh ., und Margarethe
Elisabeth Dteges von hier , wohnh . dahier . — Der Schreiner Johann Lorenz
Freeb von Miehlen , A . Nastätten , wohnh . dahier , und Catharine Kröhi von
Ober -Saulheim in Rheinhessen , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 18 . Nov ., der Eisenbahnarbeiter Johann Keßler
von FrommerLbach , König !. Bayer . Kreises llnterfranken , wohnh . dahier ,und Marie Margarethe Reis von Hadamar , bisher dahier wohnh .__________
» durch die Rinderpest in Geisenheim und Eibingen
Beschädigten sind bei den Unterzeichneten weiter an Gaben eingegangen :
N - E . 2 M ., R . « . Th . 5 ZK., aus R . H 's . Sparbüchse ll/i M ., F . O .
b M ., C . R . 6 M ., Herrn Landesbischof Dr . Wilhelmi 20 M ., Ungenannt
au « Braunfels 8 M ., D . 8 M ., G . 5 M ., von einem Gärtner 2 M .,
Ungenannt 50 M ., Frau R . 10 M ., Dr . S . 5 M .

Mit dem besten Danke bitten um weitere Gaben
Wiesbaden , den 18 . November 1877 .

____ _________________ von Tschudi , Oberst a . D . Rabt , Landrath .

Für die gichtleidende Frau sind bei der Expedition d. Bl . weiter ein -
gegangen : Von Ungenannt 2 M ., Frau Krieger 8 M ., einem Gtchtleidenden
8 M ., einer Dame 1 W . 50 Pf ., welches dankend bescheinigt wird .__________

Bei der gichtleidenden Frau find eingegangen : Von einer englischen
Dame 5 M . 45 Pf ., 2 Kleider und 2 Hemden , von drei Mädchen 3 M .
70 Pf . , welches dankend bescheinigt ______________________ F . W .

Meteorologische Leoöachtrmgen der Station Wiesbaden .

• ) Dis Barometerangaben sind auf 0 Grad R . reducirt .

1877 . 13 . November .
6 Uhr

Morgens .
I 2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
Abend ».

Tägliches
Mittel .

Barometer " ) (Par . Linien ) . 328 .24 329 .81 881,71 829,92
Thermometer (Reaurnur ) + 6,6 + 7,0 + 8,6 + 5,73
Dunstspannung (Par . Lin .) 3,21 8,09 2,76 8,02
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 86,8 86,8 100 91,03
Windrichtung u . Windstärke

S .W .
schwach.

S .W .
mäßig .

S .W .
schwach.

—

Allgemeine H,mmelsan ;icht . bedeckt . bedeckt . thw . heiter . —*

Regenmenge pro Q
' in par . Cb .1 — — — —

Tages - Kaisuver .
Asisertichr , Setegraphmamt , Rheinstraße 9, geöffnet von 8 Uhr Morgen «

bis 9 Uhr Abends
Kermauettte Kaust - Aussteöung ( Eingang südliche Kolommd » ) täglich »o »

Morgen » 8 bis Abends 6 Uhr geöffnet .
Griechische Kapeste . Zur Besichtigung täglich geöffnet , BonnlagS und as

griechischen Festtagen von Morgens 8 — 10 Uhr und Nachmittags te »
2 Uhr bis Nbends , an dm Wochentagen von Morgens 8 — 12 Uhr orst
Nachmittags von 2 Uhr bis Abends .

Heute Donnerstag den 15 . November .
Mädchen -Zeichnenschule . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus ;ti Miesbaöen . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Cvnerrt
« ewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markt .
Wochen -Zeichnenschute . Abends von 8— 10 Uhr : Unterricht .
Kurverein . Abends 8 Uhr : Versammlung im . Saalbau Schirmer *.
ryMgogen -Gesaugverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Surn -Perein . Abends von 8 - 10 Uhr : Riegenturnen der Zöglinge : 9 Uhr :

Gesangprobe
Königliche Schauspiele . 216 . Vorstellung . ( 83 . Vorstellung im Abonnement .)

. Die Vestalin . ' Große Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen
des Jovy , übersetzt und metrisch bearbeitet von F . R . Seyfried . Musik
von Spontini . — Anfang 7 Uhr .______________________

Nafsa « tsche Fahrplan vom 15 . Ocwber ab .
Taunnebahn . Abfahrt : 6 . 80 .t — 8 . — 9 . 18 .f * — 11 . 10 + —

11 . 55 (nur bis Mainz ) . — 2 . 24 . — 4 .* — 4 . 45 (nur bis Main, ) . —
5 . 80 .+ — 7 . 32 .+* — 7 . 42 (nur an Sonn - und Festtagen bis Main, ) . —
8 . 55 . — 10 . 8 ( nur bis Mainz ) .

Ankunft : 7 . 41 . — 8 . 40 * — 10 . 18 ( nur von Main, ) . — 11 . 84 .+ —
12 . 59 .+ — 3 . 10 .+* — 8 . 36 (nut von Mainz ) . — 5 . 7 . — 6 . 26 (nur
von Mainz ) . - 7 . 14 .+ — 8 . 82 .+ — 8 . 48 ( nur an Sonn - und Fest¬
tagen von Castel ) . — 10 . 25 .

Rheinbahn . Abfahrt : 7 . 28 . — 8 . 26 .* — 11 . 22 . — 2 . 58 . —
4 . 55 . — 8 . 20 (nur bis Rüdesheim ) .

Ankunft : 8 . 7 (nur von Rüdesheim ). — 11 . 22 . — 2 . 85 . — 6 . 89 . —
7 . 43 * - 9 . 5 .• Schnellzüge . — + Verbindung nach und von Soden .

Zranllsurt , 18 . November 1877 .
« rld -« ,urse .

Holl . 10 fl ^ Stücke . 16 Sm . 65 Pf . @.
Dukaten . . . . 9 „ 57 - 62 Pf
20 Frcs .- Stücke . . 16 „ 22 - 26 „
Sovereigns . , . 20 „ 84 - 89 ,
Imperiale « . . . 16 w 68 - 78 ,
Dollars in Gold 4 . 17 — 20 .

Mechsel -Saursr .
Amsterdam 169 B . 168 .75 ® .
London 204 .60 B . 20 ® .
Paris 81 .35 B . 15 @.
Wim 170 . 10 B . 169 .70 S .
Frankfurter Bank -DiSconto 5.
Reichsbank -Disconto 5 .

Lebe « und Webe « der Natur .
Von W . L.

(2 . Fortsetzung .)
V . Schnee .

Än den hohen Regionen unserer Atmosphäre herrscht eine solche
Kälte , daß der ausgeschiedene Wasserdampf aus Eiskryställchen besteht ;
der Schnee ist also „ gefrorener Regen " und die Schneeflocken sind kleine
Krystalle von sehr verschiedener Form . Bei ruhiger , kalter Witterung
fallen die Schneeflocken sehr spärlich , während bei bewegter Luft das
Gegentheil stattfindet . Manche Wolken haben eine solche Dicke , daß der
untere Theil Regen und der obere Theil Schnee herabsendet .

Im April und auch schon im März vereinigen sich die Eisnadeln
zu kleinen Schneebällchen , die „ Graupeln

*
genannt werden .

Um die heruntergefallene Schucemenge zu bestimmen , verwendet
man ebenfalls die schon vorher beschriebenen Regenmesser : man mißt in
diesem Falle das durch Schmelzen des Schnee

' s erhaltene Wasser .
Der Schnee besitzt ein geringes Wärmeausstrahlungsvermögen und

ist außerdem ein schlechter Wärmeleiter ; hierauf gründet sich auch sein
wohlthuender Einfluß auf die mit Saat bestellten Felder refp . auf die
Vegetation überhaupt ; z . B . finden wir in den Alpen an Stellen , die
8 — 10 Monate lang mit Schnee bedeckt sind , üppigen Graswuchs . Die
Erklärung dieses Phänomens ist einzig in den oben angeführten Eigen-
schäften des Schnees zu suchen .

VI . Hagel .
Ueber die Entstehung des Hagels ist viel gestritten worden und mit

der Erfahrung wurde manche Theorie zu Grabe getragen , selbst Alexander
von Humboldt

' s Ansicht wurde von der unerbittlichen Mutter Natur
widerlegt . Ganz klar ist die Sache noch nicht und wird es am Ende
auch nicht werden . Die folgenden Betrachtungen werden uns mit dem
Standpunkte der Wissenschaft in dieser Frage bekannt machen .

Mancher Leser hat wohl schon in Erfahrung gebracht , daß man
Wasser bis unter den Gefrierpunkt abkühlen kann , ohne daß es zu Eis
erstarrt ; der geringste Bewegungsanstoß aber vollzieht die sofortige Eis¬
bildung . Stellen wir uns z . B . eine Wolke in einem solchen Zustande
vor ! Wird dieser plötzlich von unten Luft zugeführt — was um so un¬
gestümer geschieht , je wärmer und dampfreicher dieselbe ist — so wird
sich der mitgesührtc Wasserdamps sofort niederschlagen ! Die hierbei frei
werdende Wärme aber muß das Emporsteigen der Luft beschleunigen , so
daß die Bewegung strudelartig wird ! Vielleicht sind mittlerweile die
oberen Theile der Wolke erstarrt und weiter haben sich die entstandenen
Eisnadeln schon zu Graupeln zusammengeballt ! Diese aber dringen
dann in den unteren Theil des Wolke , worauf um jede eine Ansammlung
von Eis erfolgt ! Auf diese Weise läßt sich die Entstehung so bedeutender
Hagelkörner erklären ; ebenso lassen sich die im Hagel häufig eingefchlosse-
nen Sandkörner , Strohhalme u . s. w . leicht aus ihren irdischen Ursprung
zurückführen ! Die Gestalt der Hagelkörner ist gewöhnlich abgerundet ,
kugelig oder eiförmig , zuweilen auch platt gedrückt ; dagegen kommen auch
viele Bruchstücke vor . Vor jedem Hagelwetter hören wir ein unheim¬
liches Geprassel , das aller Wahrscheinlichkeit nach dem Aneinanderschlagen
der Hagelstücke in der Luft seinen Ursprung verdankt .

Die Hagelwolken ziehen sehr niedrig und scheinen , nach der von ihnen
bewirkten Verdunkelung zu schließen , sehr dick zu fein . Die Hagelbildung
selbst geschieht in der Regel in der heißen Jahreszeit und zwar bei Tage ,
da nächtliche Unwetter sehr selten beobachtet wurden ; zu bemerken ist
ferner , daß das eigentliche Gebiet der Hagelwetter die gemäßigte Zone
ist . Wie bei jeder raschen Wolkenbildung electrische Entladungen vor sich
gehen — nach Dowe entstehen die gewöhnlichsten Gewitter durch Wolken¬
bewegungen — so ist auch das Gewitter der ständige Begleiter der Hagel¬
wetter . Als ein Glück für uns Erdenbewohner kann der Umstand gelten ,
daß derartige Katastrophen nicht lange währen , weil die plötzliche und

großartige Eisbildung ungeheuer viel Wärme frei macht und diese den



ExpedMO » ; M » . M .

erstarrten Zustand der Wolke aufhebt ; dem Hagel folgt daher stets ein

mächtiger Gewitterregen .

Zum Schluffe wollen wir noch einigen fabelhaften Berichten über

ungewöhnlich große Hagelkörner entgegentreteu . So soll z . B . im Jahre
1802 unweit des ungarisches Dorfes Putzewihl ein Eisklumpen von
550 Kilogramm herabgefallen fein ! Ohne Zweifel ist diese Nachricht
dahin zu berichtigen , daß dieser Eisklumpen sich erst auf der Erde ge¬
bildet hat , indem die Hagelkörner zusammenfroren . Volta , der be¬
kannte Physiker , berichtet viel glaubwürdiger , daß in einer Augustnacht
des Jahres 1807 bei Como Hagelkörner von 280 Gramm Schwere
herabgefallen seien . (Forts , folgt .)

Lokales « « d Provinzielles .
? Berufungskammer vom 14 . Nov . Die dem Krugbäcker Wil -

Helm Wortman « 8t in Grenzhausen « egen Widerstands gegen die
Staatsgewalt von der Strafkammer zu Dillenburg unterm 29 . August d . I .
zuerkanute Gefängnißstrafe von 3 Wochen wird auf die vom Angeklagten
hiergegen eingelegte Berufung auf eine Geldstrafe von 30 Mark eventuell
auf 6 Tage Gefäuguiß ermäßigt . — Durch Erkenstniß der hiefigeu Straf¬
kammer vom 23 . Oktober d . I . ist der Adam Reul von Mammolshain
« egen Meuterei zu einem Jahre Zuchthausstrafe verurtheilt worden . Die
von demselben hiergegeu eingelegte Berufung wird zurückgewieseu ; dergleichen
diejenige des früheren Kaufmann « Peter Völker au « Em «, der durch
Urtheil der Strafkammer zu Limburg vom 20 . September wegen einfachen
Bankrotts zu 14 Tagen Gefäuguiß verurtheilt ist .

? Polizeigericht vom 14 . Rov . Schon seit 80 Jahren bekleidet ein
hiesiger Einwohner das Amt eines Srmenpfleaer «. In Folge eine « von
einem Taglvbnrr eingereichten Unterstützungsgesuches kam bei kompetenter
Behörde die Rede auf die Lebensweise , insbesondere auf das dem Gesuch -
steller nicht ferne liegende Laster der Trunkenheit , welche Thatsache konsequenter
Weise die Entziehung einer weiteren Unterstützung zur Folge hatte . Der
Bittsteller sühlte sich über den ihm gemachten Vorhalt , daß er stets betrunken
sei, beleidigt und klagte den Armenpfleger bei Gericht an . Die in dieser Sache
vernommenen Zeugen bestätigen das von dem Beklagten Behauptete , und
wird weiter von Gericht als erwiesen angesehen , daß der Armenpfleger nur
in seiner Eigenschaft als solcher die Aenßerung getban , wozu er nicht allein
berechtigt , sondern auch verpflichtet gewesen ist . Dem Kläger werden die
Kosten des Verfahrens hingewiesen , während der Beklagte von der Anklage
der veleidigang freigesprochen wurde . — Gelegentlich der Feierlichkeiten bei
Enthüllung des Krieger -Denkmals in Biebrich im Monat Juli d. I . äußerte
ein Kohlenhändler in einer Wirthschast daselbst , daß ein dortiger Beamter
sich in der Festdalle flegelhaft betragen habe ; derselbe sei betrunken gewesen
und habe anständige Mädchen beleidigt . Diese Nachrede hat der Beamte
erfahren und forderte nun Denjenigen , welcher die Neußerungen gethan , in
einer anderen Wirthschast auf , da « von ihm Gesagte zurllckznnehmen , waS
der Beleidiger aber nicht that . Um in der Wirthschast kein « Störung zu ver¬
ursachen , griff der Beamte feinen Gegner später auf der Straße an und versetzte
diesem theils mit der Hand , theil « mit einem Stock mehrere Hiebe . Von
einer aus der Stelle erwiderten Beleidigung kann selbstverständlich hier keine
Rede sein , doch in Berücksichtigung des Vorausgezangenen wird der Beklagte
wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung zu einer Geldstrafe von 24 Mark
eventuell zu 2 Tagen Haft und in di « Kosten verurtheilt . — Di « Ehefrau
eines Kellner «, die in Bezug auf eine Hebamme eine nicht erweislich wahre
Thalsache behauptete , welche diese in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
geignet ist , wird zu einer Geldstrafe von 30 Mark und zu einer an die
Klägerin zu erlegenden Buße von 50 Mark und in die Kosten verurtheilt . —
In noch sieben weiteren Fällen wegen Beleidigung , Körperverletzung und
Hausfriedensbruchs ist erkannt worden , daß Beweis zu erheben und ander -
weiter Termin anzuberaumen sei.

O Schierstein , 14 . Nov . Am Montag und Dienstag hat , wie an -
gekündigt , der Adjudicationstermin für die ronsolidirtrn Grundstücke unserer
Gemarkung , die nahezu 2900 Morgen Feld enthält , stattgesunden , und wurde
am letzten Tage der Gemarkungs -Grenzbegang in etwas über vier Stunden
abgehalten . Wesentliche Beschwerden sind nicht vorgebracht worden , und was
vorgebracht wurde , entweder sofort erledigt , wie Wafferschürsgerechtigkelten rc .,
oder es wurde als Civil -Anspruch auf den Rechtsweg verwiesen . Die Grenzen
wurden von unseren Nachbarn allenthalben für richtig anerkannt . Große
Anerkennung sanden sodann die Arbeiten unseres Consolidationsgeometers
Herrn Künkler , früher in Wiesbaden , jetzt in Frankfurt a . M . wohnhaft ;
sämmtliche Karten und Pläne , sowie die 8 großen Bände Lagerbuch sind
äußerst rorrect und schön ausgeführt . — Hoffentlich werden die noch aus -
zusührenden Consolidationsanlagen , wie eine Drainage , verschiedene Wege¬
verbesserungen und eine Brückenanlage , letztere in Gemeinschaft mit Frauen¬
stein , recht bald bewerkstelligt werden .

O Schierstein , 14 Rov . Gestern wurde hier ein Gaunerstückchen
zur Ausführung gebracht I Mittag » erschien ein Mann , angeblich aus Nieder¬
walluf , und erkundigte sich, ob er hier nicht ein ihm wegen des Todes seiner
Frau , einer Gemüsehändlerin , enibehrliches Handkarrnche « , das er mit sich
führte , verkaufen könne , sonst gehe er nach Wiesbaden und laffe es durch '«
Tagblatt zum Verkaufe ausbieten . Endlich fand sich ein Käuser für baare
20 Mark ; der Mann entfernt « sich mit dem Geld «, und einige Stunden
daraus erschien ein Eltviller Mann , bet das Karrncheir als ihm gestohlen f
bezeichnete und nun deffen Herausgabe verlangt . Die Nachforschungen nach '
dem Karrendieb « sind im Gange .

+ Nachdem seit der Tödtung de « letzten an der Rinderpest gefallenen
oder erkrankten oder derselben verdächtigen Stückes Rindvieh drei Wochen
verstrichen sind und die De - infeciion nach Maßgabe der gesetzlichen Beftim -
mnngen stattgefunden hat , so hat die Kgl . Regierung dahier al « Lander -Polizei -
Behörd « die Rinderpest in Geisenheim von gestern ab für erloschen erklärt ,
und den Seuchebezirk für Eibingen auf die Bemter St . Goarshausen , Rüde «»
heim , Eltville und L.-Schwalbach beschränkt , somit die Ortschaften der Aemter
Wiesbaden ( Stadt und Land ), Hochheim und Wehen für senchesrei erklärt .
Bezüglich de« Verkehr « mit Vieh rc . au « und nach dem Seuchebezirk bleiben
die bekannten Beschränkungen vorläufig noch in Kraft .

Kirnst . Theater . Toncerte .
S ( . Die Töchter des Majors . ' ) Es ist nicht uninteressant , zu

vernehmen , wi « die auswärtige Presse dieses neueste dramatische Erzeugniß
des Schweden Hedberg beurtheilt . Oscar Blumenthal sagt u . A. in dem
, Berl . Tagblatt ' : . Die Töchter des Majors ' ist ein Gemeinplatz in drei
Akten , es ist ein Stück von so ehrbarer Langeweile und wohlanständiger
Hausbackenheit , daß es unseren alten Jifland fast noch über -iiflandet . An
kleineren Orten mag man an einem so flachen , gutmütigen Alltagsgesicht ,
wie es die vorliegende Eomödie zeigt , - an einem so über die Maßen
harmlosen und kindlichen Inhalt Gefallen finden . ( Hat Blumenthal vielleicht
Wiesbaden dabei im « uge gehabt , von wo uns sofort nach der ersten Auf¬
führung Bericht « von der so sehr wohlgefälligen Aufnahme in die Welt
liefen ?) Aber ein Publikum von Großstädtern ist denn doch geistig zu
ausgewachsen , um noch aus den dramatischen Lutschbeutel anzubeißen , d «n
uns diese Töchter des Majors hinreichen . ' In ähnlichem Sinn « berichtet
die . Tribüne ' . Wir sind gewohnt , unbeirrt unser eigenes Urtheil auszu -
sprechen und haben die « auch dem genannten Stücke gegenüber gethan ,
nehmen aber hier besonderen Anlaß , auf die angezogenen Berliner Referate
zu verweisen . Ob wir Recht oder Unrecht hatten und wer mehr oder
weniger Rücksicht walten ließ , mag der Vergleich lehren .

Aus dem Reiche .
* ( Personal - Veränderung in der Armee . ) Weidemann ,

Port .-Fähnr . vom 1. Raff . Jnf .-Regt . No . 87 , in das 2 . Hannov . Trag .»
Regt . No . 16 versetzt .

— ( Militärische «. Zweck der GeneralstabS - ReisenO Die
Manöver des Heere « können wegen der großen Kosten derselbe « in jedem
Jahre nur eine beschränkte Zeit Gelegenheit geben , die Officiere in der
Führung vo « Truppen z« übe « . So sehr man nun auch die Thätigkeit der
unteren Eharge « mit Bezug auf die Krieg « fertigke :t der Armee in Bufchlag
bringen muß , so ist e« doch zweisello «, daß der Erfolg jede » Kriege « in erster Linie
von der obere « Leitung abhäugt . Die Manöver aber geben den Corps -Eom -
mandeureu nur in den seltenen Fällen der großen „ KönigSmanöoer ' Gelege « .
Seit , ihr Eorp » zu führen , und auch die « nur dann , wenn zwei Corps gegen -
einander operircu . Die Division «-Commandeure ihrerseits führen alljährlich
nur etwa 2 — 3 Mal , und so kommt e«, daß gerade diejenigen Commaudeur «,
von deren Leitung do « Zusammenwirken der Operation abhängt , im Friede «
darin nur wenig Uebung habe « können . Die Äencralstabs Reisen verfolgen
nun den Zweck , da « Verständuiß für die höhere Truppenführuug in gleicher
Weise durch die ganze Armee z« verbreiten , d. h. ein Band de « gegen¬
seitigen Berständniffe » schon im Frieden zu knüpfen , das im Kriegsfälle
genügt , nm weit entfernte Armeecorps und Armeen nach bloßen Weisungen
zu gemein,emem Handeln leiten zu können . Dies ist der eine Zweck , und
der andere , höhere Führer , sowie die Generalstabr -Osfieiere heranzudilden .
®« werden deßhalb jede « Jahr bei jedem Armeecorp « unter der Leitung des
Ches » des Generalstab « des betreffenden Eorp « mit besonder « begabten Offi -
cieren de« letzteren , ferner mit den die Kriegs -Akademie verlassenden Dffi .
denn unter einem Höheren Generalstabs -Officier und endlich mit allen ab -
kömmlichen Osficieren de« großen Geueralstabe « unter der persönlichen
Leitung des Feldmarschall « Molt ke Generalstabs -Reifen unternommen . ®«
liegt auf der Hand , daß die zuletzt genannten Hebungen vorwiegend bi «
größten strategischen Operationen im Auge haben und e« sich daher wesentlich
um die Führung von Armeen handelt . Jeder Reise wird «ine Generalidee
zu Grunde gelegt , eine Lage geschaffen , auf der der Leitende für die zwei
Parteien , in die fich jede Gesellschaft theilt , specielle Verhältnisse sestgestellt
und nur die beiderseitigen Detachement « durch Befehle an de « einzelnen
Operatiou - t - gen geleitet werden , wobei , da man eben keine Truppe « hat
der Leitend « beim Zusammenstoß entscheidet , wer zurückgehen muß . In da «

'

Gebiet dieser Generalstabs -Reffen schlägt also Alles , wa » das geistige Gerippe
der Kriegführung ausmacht , wobei der Leitende hinreichend Gelegenheit hat
kritische Lagen dadurch zu schaffen , daß er Ereignisse annimmt , die selbst bei
den größten Hebungen im Terrain nicht in Betracht kommen könne «
Beispielsweise gehört dazu : Man hat beschloffen , am xten Tage die Offen¬
sive zu ergreifen und alle Transporte aus der Heimath sind auf bestimmte
Punkte dazu birigirt . Im letzten Augenblick stellt sich heraus , baß der Feind
seinerseits an einem anderen Punkte zum Angriff übergegangen ist ; es handelt
sich batnm , nunmehr so schnell wie möglich dorthin die Armee zu werfen
Ober : Durch Eisenbahn -Unglück verzögert sich bie Ankunft von Truppen , auf
di « wir bei dem Entwürfe unserer Pläne sehr stark gerechnet haben u s w
Daß diese Reifen besonders bei d -m von beiden Parteien aufs Strengste
bewahrten Geheimniß ihrer Operationen ebenso nützlich wie intereffant find
geht wohl ans ihrer Anlage hervor ; sie sind es umsomehr , wenn sie von
Männern geleitet werden , die , wie der Marschall Moltke , in strategischen
Fragen kühn als erste Autorität angffeh -n weroen können .



Wie - vav - rre , LagVtatt .

— Während uns ein schottischer Meteorologe für die diesmalige Winters¬

zeit eine Alles erstarrende Kältewelle snkündigt , wird von Personen , welche
die Natur im Kleinen beobachten und au « dem insttnktioen Treiben der

Thierwelt ihre Schlüsse für das iluftige Wetter zu ziehen pflegen , gerade
ein äustkist eelinter Winter in Aussicht gestellt , g « schrieb man aus dem

rrt <   für die durch die Rinderpest so schwer Bedrängten

V2/ÜvCll beS ^ etngauet nimmt die Expedition dieses Blattes

n aus !« st <eiltet Winter in Aussicht gestellt , » o Ichnev man aus oem ___________________
e" ' »^ en .---- ,--- --- — - ---- ---

Druck und Vlg
-

der L. Schellenberg
' schen Hof -Buck

"
^ . in Wiesbaden . - Für die Herausgabe verantwortlich : L ° u ' s ^

ttenb «
^

m L
^

aden .

Viele Personen beklagen sich Morgens beim Erwachen über Beschwerden
und Beklemmungen im Halse , die ihre Ursache in einer mehr oder weniger
starken Verschleimung des Schlundes baben . Man macht , um auszuspetm ,
die heftigsten Anstrengungen , welche häufig den Husten und zuweilen sogar
einen lechasten Brechreiz herbeisuhren , und erst nach Verlaus einer ober zwei
Stunden , und mit größter Mühe , gelingt es , sich der die Athmung be¬

schwerenden Hindernisse zu entledigen . Die zur Hebung dieses außerordentlich
beschwerlichen Nebels dienenden Mittel zu nennen , heißt somit allen davon

Befallenen einen wirklichen Dienst erweisen , und zwar handelt es sich hier
um den Theer , welcher eine so äußerst günstige Heilwirkung auf arte

Assertionen der Athmungs -Organe ausübt . Es genügt , bei jeber Mahlzeit

iroei - der drei Guyot
' sche Theerkapseln zu nehmen , um damit mt

größter Schnelligkeit eine Linderung herbei,usühren , die man umsonst in

einer großen Lnzahl mehr ober weniger teueren und umständlichen Medika¬

mente gesucht hatte . Von zehn werden in acht oder neun Fällen diese regel¬

mäßigen Beschwerden durch den fortgesetzten Sebrauch der Theerkapseln voll -

ständig verschwinden . t t u
Ls verdient hervorgehoben zu werden , daß , da zeder iylacon 60 Kapseln

enthält , die ganze Cur aus den kaum nennenswerihen Preis von 10 dis

12 Pfennig täglich zu stehen kommt .
Der rasche Absatz , den dies Product gefunden , hat zahlreiche Nach¬

ahmungen davon hero - rgernfen . Herr Suyot kann daher eine Garantie nur

für diejenigen Flacons übernehmen , welche seine Unterschrift in dreifarbigem
$ ltl

$ e$o« nin Wiesbaden bei C . Schellenberg , Apotheker , und in den

übrigen Apotheken .

ßer,berget Kreise Folgendes an die »Magdeburger Zeitung ' : »Die Bienen ,
denen ein besonder « starker Instinkt die künftige Witterung zu sagen scheint,
verkleben in jedem Herbste mehr ober weniger die Fluglöcher mit « lebewachs .
Nach meinen Beobachtungen und Erfahrungen sind vor einem strengen
Winter die Löcher stets stark verklebt gewesen ; im Herbste 1870 z. B . so,
daß nur noch eine einzelne Biene durch die gelaßene Oessnung schlüpfen
konnte . In diesem Jahre ist nicht das Geringste zu sehen , ja die Bienen¬
völker haben sogar noch viele Drohnen , die sonst oft schon im August abge¬
schlachtet werden . Aus dem Allen schließe ich auf einen äußerst gelinden
ßlnt

— (« u « dem High - life Wien ' s .) Bereits vor einiger Zeit
erzählte man von der Vermählung eines Mitgliedes der höchsten Aristokratie
des Landes mit einer erst vor Kurzem au « dem Verbände des Burgtheaters
geschiedenen Künstlerin , ohne indessen das junge Paar genauer , u bezeichnen.
Der betreffende Magnat ist Prinz Rudolf Liechtenstein , geboren im
<»ahte 1838 bet Sohn be8 1871 verstorbenen Prinzen Carl , unb seine jetzige
Sattln bie Schauspielerin Fräulein Hedwig Stein , die vom Breslauer
Stadttheater an die Wiener Hofbühne gekommen und in letzter Zelt aus
Anlaß des Selbstmordes ihrer Schwester und des Selbstmordversuches ihres
Vaters oft genannt wat . Prinz Rudolf ist von seiner ersten Frau , einer
Gräfin Sermaae und Palastdame der Kaiserin , geschieden unb hat sich, um
den cisleiihanischen Gesetzen betreffs deL Verbots der Wiederverheirathung
setrennter katholischer Ehegatten zu begegnen , mit Fräulein Stein in
« lausenburg trauen taffen . Die in den Fürstenstand hineingeehelichte Kunst ,

lerin ist wohl über die allererste Jugend bereits hinaus , besitzt jedoch em
ebenso anmuthiges wie elegantes Exterieur . In ihrer artistischen Vergangen -

beit bat sie besonders in Wänner -Rollen , so als Se ' ne in Halm 'S »Wild-

feuet *, nicht unbedeutende Erfolge erzielt . Prinz Rudolf ist übrigens nicht
der Erste in der Familie Liechtenstein , bet den Muth gehabt hat , denuZuge

seine , Herzens zn folgen . Sein Oheim Prinz Friedrich , bet Kavallerie -

Generals war bekanntlich mit Sophie Loewe , der gefeierten Sängerin , ver¬

mählt , die im Jahre 1866 gestorben ist .
 xie französischen Blumenzüchter haben , so wird mit gewiegter

Sachkenntniß unb offenbarer Gewissenhaftigkeit berichtet , seit dem Iahte 1871

bie enorme Anzahl von 165 neue « Rasenvarietäten erzeugt und in den

Handel gebracht . Van diesen Varietäten find achtzig als mittelmäßig , sechzig
al , aut und fünfzehn als ausgezeichnet klasfifizitt worden , und unter diesen
fünfzehn Prachtrosen endlich haben endlich drei folgende Namen erhalten :

Gräfin von Seteny !, der Triumph Frankreichs und Herzogin von $ allem-

brvsa * Nebst den aufgezätzlten neuen Schöpfungen natürlicher Rosen hat
selbstverständlich bie bet künstlichen gleichen Schritt gehalten , und es gibt
heute keine noch so neue Nuance bet Farbe und des Lichtes , die nicht sofort

auf den duftlosen Blättern der künstlichen Blumen imitirt werden kbmte .
Die drei letzten Fatbennuancen sind in Paris mit folgenden poetisch -malerischen
Kamen belegt worden : »Der Sonnenuntergang , das Leuchten des Vesuvs
und die Flamme

^
deS

^
Punsch .

ftunbe .) Unterosfizler : »Ich habe Euch
nun erklärt , weshalb bei einzilnen Regimentern die Farben der Achselklappen
verschieden ist . Wer kann mit nun sagen , wozu z. B . die Garde -Fusiliere
weiße und wir gelbe Knöpfe an unseren Uniformen haben ? ' - Rekrut

Lehmann (freudig aufspringend ) : »Zum Zuknöppen , b " r Unteroffizier !"

— Ein Trunkener , dem ein Windstoß den Hut aus bie Erde gewotien ,
hielt an diesen folgende Rebe : »Du - ich kenne Dich - wenn ich Dich

aufhebe — falle ich - wenn ich falle — hebst Du mich — nicht wieder

auf — folglich — Adieu !'

— Die öffentliche Beschimpfung bet jüdischen Religion und ihrer Be¬

kenner ist , nach einem Erkenntniß des Ober -Tribunals vom 11 . Oktober

1877 , gleich der öffentlichen Beichiwpfung einer der christlichen Kirchen auf

Grund des S- 166 des Straf -Ges -tzbuches mit Gefängniß bis zu drei Jahren

zu bestrafen . »Die Preußische Verfassung ? Urkunde, ' so heißt es in der

Motlvirung u . » ., »schreibt den Religions -Gesellschaften Eorporationsrechte
zu , insofern dergleichen den einzelnen Institutionen und Gemeinden , aus

welchen sich bie Religions -Gesellschaft zusammensetzt , verliehen worben sind ,
unb es muß deshalb auch jede Religions -Gesellschaft als eine durch S- 166

des Straf -Gesetzbuchs geschützte erachtet werden , wenn die derselben zugehörigen
Gemeinden innerhalb des Preußischen Staates Eorporationsrechte erlangt

haben . Zu den fo geschützten Religions -Gesellichaften ist auch die liidische zu
rechnen , und es kann dies um fo weniger einem Bedenken unterliegen , als

die durch die SS - 85,37 , Gesetz vom 23 . Juli 1847 , eingeführten Synagogen -

aemeinben , welchen alle innerhalb eines Synagogenbezirks wohnenden Juden
bis zum Erlaß bes Gesetzes vom 28 . Juli 1876 (G .-S . S . 358 ) ohne Aus¬

nahme angehören wußten , den landrechtlichen Kirchengesellfchaften entsprechen ,
bie Eynagogengememden also zu der jüdischen Religionsgesellschaft — das

Wort in der Bedeutung bet Verfaffungs -Urkunde und be « J . 166 bes

Straf -Gesetzbuchs genommen — in demselben Verhältnisse stehen , wie bie

Kitchengemiinden zu den christlichen Kirchen . ' .
— Die Einmaischung von Eerstemnalzschrot zu dem Zwecke , daraus

Malzextrakt nach den Vorschriften der Pharmacopoea germanica ohne

Gäbrungiproceß zu bereiten , unterliegt , nach einem Erkenntniß des Oder -

Tribunals vom 17 . October 1877 , nicht der « taufteuer .
— Bei Antragsvergehen ist eine bestimmte Form für den vom Ver¬

letzten zu stellenden Strafantrag nicht votgeschrieben ; derselbe kann mithin

sogar mündlich und durch Mittelspersonen ohne schtistliche Vollmacht , ja

selbst in einer nicht unterzeichneten Eingabe ober in einer nur unterkreuzten

Eingabe vorgebxacht werden , sobald nur anderweit zu constatiren ist , daß

bet Antrag vom Antragsberechtigten ausgeht unb innerhalb ber gesetzlichen
ftrift gestellt ist . (Erkenntniß des Ober -Tribunals vom 18 . Oktober 1877 .)

— Nach dem Gesetz vom 31 . März 1838 verjähren Forderungen der

Handarbeiter , Fuhrleute ic . mit dem Ablauf von zwei Jahren . In Beziehung

auf diese Bestimmung hat das Reichs Ober -Handelsgericht , III . Senat , in

einem Erkenntniß vom 1. Oktober r . ausgesprochen , daß Bauern , die neben¬

bei sich mit Handarbeit unb Fuhren befassen , ihre aus biefer Nebenbeschäf¬

tigung entstehenden goibetungen ebenfalls innerhalb zweier Jahre zur Ver¬

meidung der Verjährung einklagen müffe » .
— Im Kaiser !. Gesundheitsamt ist am 12 . November k. die Commission

von Fachgelehrten zusammengettiten , deren Ausgabe es ist , ein Normalstatut

für bie Einrichtung und Arbeitsweise localer Unterfuchungs -Stationen für

hygienische Zwecke zu entwerfen und zur fakultativen Annahme überall da zu
emvsihien , wo die Einrichtung solcher Anstalten beabsichtigt wird .

— ( B ismatck , Wagner und Wagenet .) In dem am 2 . Nov .

in Berlin verhandelten Procetz des Grafen Hermann Arnim spielte sich

auch eine für alle Wagnerianer reckt intereffante Episode ab . Unter dm

incriminirten Artikeln des Angeklagten befand sich nämlich ein Aussatz be¬

titelt : »Tas Geheimniß de « Reichskanzlers ' , in welchem der Verfasser einen

Vergleich Bismarck 's mit Wagner gezogen hatte . Die Staatsanwaltschaft , in

der Voraussetzung , daß mit Wagner , der wegen seiner Betheiligung an

zweifelhaften Gründungen aus dem Staatsdisnste entfernte Geheime Regie -

rurwsrmh Wagmer gemeint fei , erblickte in diesem Vergleich eine Beleidigung
de « Reichskanzlers . Als darans ber Angeklagte erklärte , er habe richt an

ben Geheime Regierungsrath Wagener , sondern an den Dichter und Sampo ,

nisten Wagner gedacht , versetzte der Staatsanwalt , auch dieser Vergleich sei

strafbar , denn wenn es in dem Artikel heiße : Bismarck ist nach Wagner der

größte aller Lebenden unb der Angeklagte nicht den Geheimen Regierungs -

ratb , fonbern den Dichter und Componisten Richard Wagner gemeint habe ,

so liege darin ebenfalls eine Beleidigung , da Richard Wagner vom Publikum
als ein an Größenwahnstun leidender Mann bezeichnet werde . .

Paderborn . Während ber Eommandeur des hiesigen Hufaren -Regt -

ment « am 4 . November ein Familienfest feierte , benutzten boshafte Indi¬
viduen die Festesfreude zur Ausführung eines Schurkenstreiches . Sie drangen
unter dem Schutze ber Dunkelheit unbemerkt in das Haus , was ihnen um fo

leichter wurde , als der sonst übliche Posten vor der Thür aus dienstlichen
Gründen zurückgezogen war ; sie schlichen sich in das Zimmer , in welchem der

Eommandeur die seiner Obhut anvertrauten Fahnen aufbewahrte , unb stahlen
hier die Fahne des Landwehr -Bataillons , sowie bie beiden Standarten des

Linien - und Reserve -Husaren Regiments , außerdem nahmen sie auch » och

eine Partie Kleidungsstücke der Gemahlin de « Kommandeurs mit . Daß es

ben Dieben aber nicht um den Werth der gestohlenen Sachen zn thun war ,

sondern daß es sich aller Wahrscheinlichkeit nach nur um einen Akt der Rache

»der Bosheit gegen ben Regiments -Eommai beur handelt , basiir spricht der

Umftanb , daß eins ber gestohlenen « leider , ein seidene «, in das vor ber

Thur stehende Schilderhaus gehängt war , bie anberen sich zerstreut im © arten

vorfanden . Der Verlust der Fahnen wäre umsomehr zu beklagen , als es ehr -

würdige Feldzeichen von 1813 und 1814 sind .

Vermischtes -



Beilage z « m Wiesdadeaee Tagblatt
x L « 8 . Donnerstag de « LK . Stovember L877 .

Bekanntmachung .

Dir Polizei - Verordnung vom 27 . März 1874 , wonach das Be¬

fahren der kleine « Schwalbacherstraße nur von der großen Schwal -

bacherstraße aus gestattet ist und Zuwiderhandlungen gegen diese

Verordnung mit 60 Mk . Strafe ev . 14 Tage Haft bedroht find ,

wird hiermit zur genauen Rachachtung in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , 12 . November 1877 . Der König ! . Polizei - Director .

___________________
v . Strauß .

Bekanntmachung .

In Folge Auftrags des König ! . Amtsgerichts , Abtheilung VI .

dahier , werden im Concarse des Sebastian Aumüller von hier

Donnerstag de « 15 . November l . I . Vormittags
11 *

1* Uhr

a « der Bierbrauerei , Aarfiratze 8 , dahier zwei Pferde
u « d eine größere Parthie Malz öffentlich meistbietend

gegen Baarzahlung versteigert .
Wiesbaden , den 9 . November 1877 . Der Gerichts -Executor .

230 _______________________
M aurer .______

Curhans zu Wiesbaden .

Freitag den 16 . November Abends 8 Uhr : ,

31 . 8ymphonie - Loncert des statt . Lurorchegers
( 663 . Concert im Abonnement )

unter Leitung des Capellmeisters Herrn A . W . Baal .

PROGRAMM .
1) Ouvertüre zu »Die Jagd Heinrich IV .« . . . . . IHetjul .
2 ) Intermezzo für Streich -Orchester ....... Mlierst .
8 ) Symphonie , No . 2 , D -dur .......... Veettzoven .
4 ) Concert - Ouverture (A- dur ) ......... Aul . Kietz.

Numerlrter Platz : 1 Mark .
Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche der Sym -

phonie - Concerte ohne Ausnahme vorzuzeigen .

Kinder unter 14 Jahren hnben keinen Zutritt .
Bel Beginn des Cencertes werden die Eingangsthüren des grossen Saales

geschlossen nnd nnr in den Zwischenpausen der elnielnen Nummern geöffnet
Städtische Cur -Direction : F . Hey

’ l .

Vitrhaus zu Wiesbaden »
Lamstag den 17 . November Abends 8 Ntzr :

Zweite öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Cnrhauses .

Herr Prof . Dr . Wilh . Heinr . Riehl aus München .

Thema :

„ Von den Alpen zum Meere , eine cultur -

geschichtliche Wanderung .
“

Die Karte für einen reservirten Platz zu einer einzelnen Vor¬

lesung kostet 2 Mark , für den nicht reservirten Platz 1 Mark
50 Pf . Billets für Schüler der hiesigen höheren Lehranstalten und
Pensionate (nicht reservirt ) für die einzelne Vorlesung 1 Mark .

Für den Besuch der sämmtlichen acht Vorlesungen werden auf
den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Dieselben kosten
für einen reservirten Platz und für alle acht Vorlesungen zusammen
10 Mark pro Person , für einen nicht reservirten Platz und für alle
acht Vorlesungen zusammen 7 Mark pro Person .

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familien -Billets nicht ausgegeben , dagegen können die Karten von
verschiedenen Familienmitgliedern für einzelne Vorlesungen benutzt
werden .

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curkässe entgegen .

Städtische Cur - Direction ; F . Hey
’ l .

Bekanntmachung .

Montag den 26 . November Vormittags 10 Uhr lassen die Ge¬

schwister Hammer ihr in der Obergasse zwischen Wilhelm

Kreß uud Friedrich Silbereisrn II . zu Dotzheim belegeneS zweistöckige
Wohnhaus , einen Stall und eine Scheune nebst zwei darangrenzenden
Gärten durch den Unterzeichneten in dem Rathhause zu Dotzheim
unter günstigen Bedingungen öffentlich versteigern .

Dotzheim , den 12 . November 1877 . Der Bürgermeister .

14543 Wintermeyer .

Winterwaaren - Versteigerung .

MF
*

Heute Donnerstag , Morgens 91/ « Uhr

« nd Nachmittags 2 Uhr anfangend , findet im

Saale des - Bayerische « Hofes " , Kirchgaffe 28 , eine

Versteigerung folgender Wollwaare « statt , als :

Lama , Umschlagetücher in allen Größen , Tisch¬

decke « , Unterhose « , Wämmse , Herrentücher ,

Frauenweste « und Strümpfe .

Bemerkt wird , daß der Lama per Meter a « S -

geboten und Alles zu jedem annehmbaren Gebot

zugeschlage « wird .

320 Fr . Weimer , Auktionator .

Cur - Verein .

DaS unterzeichnete Direktorium ladet hierdurch die verehrlichen

Mitglieder des Cur - VereinS zu einer Versammlung auf

Donnerstag de « 15 . November er . Abends 8 Uhr

in dem Saalbau Schirmer ein .

Herr Cur - Direktor Hey
' l wird bei dieser Gelegenheit — ent¬

sprechend einem Wunsche unsere « Verein « - Vorstandes — Mitthei¬

lungen über Cur - Anstalten , Ableitung der Schützenhofquelle , Der -

größerung der Cur - Anlagen und Errichtung eine « Wintergartens

" ^
Wir

"
bitten unsere verehrlichen Mitglieder , sowie sonstige Cur -

Interessenten , welche fich für die oben bezeichneten Gegenstände

interesfiren , fich vorher auf dem Bureau des Cur - Vereins , Curhaus

links vom Portal , Eintritts - Karten verabfolgen lassen zu wollen ,

welche unentgeldlich zur Verfügung stehen .

14266 Das Direetorium des C « r - Verei « s .

z * " Wiener Haarzopf - und

vt V Ohignon - Fabrik ,

| Z Goldgässe Ro . 21

( Muckerhöhle ) ,

empfiehlt ihr großes Lager in Zöpfe « und vhig « 0 « s , sowie
sämmtliche Toilette - Gegenstände . Anfertigung sämmt »

licher Haararbeiten gut und dauerhaft . Zöpfe von ausgefallenen
Haaren werden für 1 Mk . angesertigt . 10550

Geschäfts Verlegung .

Meinen werthen Kunden und Gönnern zeige ich ergebenst an ,

daß ich mein Spe « gler -GeschSft von Louisenstraße 32 nach

Kaulbri »« « enstratz - 6 verlegt habe , und bitte das mir

bisher geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen unter

Zusicherung prompter und billiger Bedienung .
Achtungsvoll

14522 E . Bernhardt , Spengler .

Den geehrten Herrschaften zur gefälligen Nachricht , daß wir Unter¬

zeichnete unter dem Heutigen uns entschlossen haben , bei prompter

Bedienung unter Garantie fich zum Servire « bei Diners , Sou¬

pers , Hochzeiten , sowie zu Einladungen u . dergl . bestens zu empfehlen .
K . Weckert , Louisenstraße 3 .

12201 Neusch & fer , Hirschgraben 8 .



Wiesbadener Lagblatt .

Mufik - Unterricht .

Ich habe mich hier bleibend als Musiklehrer nieder¬

gelassen und ertheile gründliche « Unterricht im

höhere « Klavier - und E « semblespiel , ebenso im

Gesa « g , Harmonie - und Compofitiouslehre
und bitte geehrte Reflektanten um ihre werthen Adreffen .

Wohnung : Römerbad am Kochbrunnen ,
Zimmer Rr . 18 , 1 . Stock . Sprechstunden :

Täglich vo » 11 — 1 Uhr . (Concert - Jnstitutr , Vereine
oder sonstige musikalische Cirkel , welche auf meine Mit¬

wirkung als Pianist reflectirm , bitte ich gleichzeitig um

rechtzeitige Benachrichtigung .)
Wiesbaden , den 5 . November 1877 .

Josef Armin Töpfer ,

H - rzogl . S . A . Hof - Pianist
14147 (Schüler Anton Rubinstein « ) .

Strickwolle bester Qualität ,

Terueauxwolle in allen Schattirungen ,

Pantoffeln , angefangene und musterfertige ,

wollene Tücher , Bashliks , Kaputzen ,

wollene Kinberjäckcheu und Kleidchen ,

Strümpfe und Socken , Flanellhemden ,

Unterhose « , Unterjacken , sowie sämmt -

liche Kurzwaaren
empfiehlt zu billigsten , festen Preisen

13896 W . liallmann , Langgasse 13 .

Puppen - Körper in allen Arten ,
, Köpfe , - Arme , - Beine re . ,
„ - Schuhe , Stiefel und Strümpfe ,
, - Hüte in reichster Auswahl ,

sowie eine größere Auswahl wirklich « « zerbrechlicher
Puppe « empfiehlt bei größter Auswahl zu billigen , festen Preisen

jEtL Schwenc/i , Spielwaarenhandlung ,
14311

_____________
30 Lauggafse 30 . ____________

Horbwaaren - Bazar
Tsun « Mr « ste IO .

« usverkauf von Blumentischen , Sessel « , Blumen¬
ständer « , Puppenwagen mit eisernen Gestellen , Papier - , Wand -
und Phantasiekörbm , Holzkörben , Rohrkörben , Kinderstühlen , Puppen¬
stühlen , allen Sorten Strohtaschen , feinen und ordinären , und dergl .
mehr . Alles paffend zu WeihnachtS - Gefchenken .

_____________
14465

Gold und Poltturleiften ,
ovale Rahme » , sowie das Einrahmen von Bildern rc . em¬
pfiehlt billigst
13673 P . Hahn , Papier - Ha « dllt « g , Langgaffe 5 .

Steinerne Mnrnnchftänder
Mit Deckel in allen Größen bei
12900

______________ Hdfner Mollath , Schulberg 2 .

Ein feines Pia « i « o von Palisanderholz zu verkaufen Ecke der
tzellmund - und Wellritzstraße 27 b .

__________________________
14290

Eine Halb - Chaise , ein - und zweispännig zu fahren , fast
neu , ist billig zu verkaufen . Näh . Hellmundstraße 9,1 St . h . 14457

/ Meyers Hand - Lexikon I

I Zweite Auflage 1878 1
I gibt in einem Hand Auskunft über jeden Gegen - !

I stand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frage I
J nach einem Namen , Begriff , Fremdwort , Ereignis , Da - [
I tum , einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen [

j Hescheld . Auf ca . 2000 kleinen Oktavseiten Über I
I 60,000 Artikel , mit vielen Karten , Tafeln und Beilagen . 1

■ 24 Lieferungen , a 50 Pfennige . I

f IST Subskription in allen Buchhandlungen . I

I Verlag des Bibliographischen Instituts f
I in Leipzig , /

03

______ CO

Neuester Taschenfahrplan ,
Preis 20 Pfg . , vorräthig bei

,
I ®

. HaJttl , Papierhandlung ,
12573

________________ Lanagasse 5 .
___________

Reingehaltene Weine .

25 Flaschen Tischwei « 11 Mark ,
25 „ Bordeaux 19 „

und höher , frei in ' s Haus .

Gebrüder Metzger ,
14106

_____________
Hellmuudstratze 9 , 1 St . h .

Rihinger Vier
,

hell und - « nkeh
in ganze « und halbe « Flasche « bei

J . & G . Adrian ,
14370

___________________
6 Bahnhofstraße 6 .

Die

) sunst - & 8chönsärberei , Druckerei & Wascherei

von A . Beger ^
,

Metzgergasse 16 ,

empfiehlt sich im Färbe « von glatten und brochirien Seiden - -

waaren (in Tag - und Lichtfarben ) , Wollen - und gemischten Stoffen ,
von Möbelstoffen in Seide und Wolle , Vorhängen , Plüschen u . s. w .

Kleider für Herren und Damen werden ganz und unzertrennt
gefärbt und chemisch gewasche « . Ebenso werden im

Drucken die « e « este « und geschmackvollste « Muster ge¬
boten .

Auch möchte ich meine geehrten Kunden bitten , ihre Maare , die

länger als ei « Jahr bei mir ist , gefälligst bis zum 1 . December

abzuholen , indem ich nicht länger dafür garantire .
___________

14299

Artikel für Holzmalerei
in neue ; Sendung eingetroffen bei
14424

________________
C . « chellenberg , Goldgoffe 4 .

Feuerfeste Caffenfchränke
von solider Construction und doppelt hermetischem
Verschluß bei

4159 lieh . Weyer , Emserstraße 10 .



Expedition r Langgaffe Ns . 87 .

Friedrichstraße 81 find gebrauchte Möbel , als : Eine Bettstelle

mit Zubehör , 1 Pult mit Aufsatz , 3 Spiegel , 1 Tisch mit Real ,
2 Storers , 1 Küchenschrank , 1 Anrichte mit Schüsfelbank und

1 Nachttisch billig zu verkaufen .________________________________
14520

Eine schöne Kommode , 1 Consoichen und 1 OvMsch billig

}u verkaufen Wellritzstraße 14 , 1 Stiege hoch . 14493

Kranenyemde « werden gut genaht per Stück 80 Pfy .
Friedrichstraße 31 , Seitenbau , Parterre . 14379

Gebrauchte Koffer zu verkaufen Wildelmkraße 34 . 11328

Harzer « anarienvöget ( schöne und gute Sauger ) viütg

zu verkaufen Webergaffe 54 ._______________________________
14397

tzirichgraben 1 find Harzer Kanarienvögel zu verk . 6980
-

Ein Paar französische Lapins mit 5 Jungen zu verlaufen
Helenenstraße 22 . 14407

Futterspre « und Dtckwnrz empfiehlt
14Z69 J - Sch midt , Moritzstraße 5 .

Alte und neue Krantständer find billigst zu haben bei
18669 J . Rüger , Küfer , Schachlstraße 7 .

Ein weißes Hündchen zu verlchenken . Nah , chxp ' d . 14494

Unterricht in der englischen Sprache mit Conver -

fatto » ertheilt eine englische Lehrerin . Nüh . Exped . 14871

Immobilien , Kapitalien Ac .

in guter Lage , in welchem der Besitzer nach «

tyttHV weislich eine kleinere , abgeschloffene Wohnung
fast ganz umsonst bewohnt , ohne Unterhändler zu verkaufen . Zu¬

schriften unter W . 0 . 71 an die Expedition d . Bl . erbeten . 14007

Solide Nachhypotheken und Kaufpreise
werden zu übernehmen gesucht . Näh . Exped . 13566

1 Q ___ OA AßA U « * | r gegen Sicherheit von einem
1O --- « U,vUV lalK pünktlichen Zinrzahler zu

leihen gesucht . MH . Expedition . 14142

Dienst und Arbeit .

(Fortsetzung « ui dem Hsuptblatt .)

Personen , die sich anbieteu :

Eine perfekte Kleidermacheri « sucht noch Kunden . Näh .
MichelSberg 12 im Hinterhaus . 13561

Sine Putzmacheri « sucht Beschäftigung in und außer dem

Hause . Näheres Faulbrunnenstraße 8 . 14260
Ein zuverlässiges , älteres Mädchen , welches schon in mehreren

Familien die Haushaltung selbstständig führte , wünscht ähnliche
Stelle ; auf hohes Salair wird gerade nicht gesehen . Näheres

Adolphsallee 6 im Hinterhaus . 14536

Herrschaften , sowie Hotelbesitzern kann stets gut empfohlenes ,
w - iblicheS und männliches Dienstpersonal nachgewiesen werden durch
F . Schabei , Stellen -Nachweise - Bureau , Webergaffe 33 . 13975

Personen, die gesucht werden :

Mädchen können das Kleidermache « erlernen Wellritz -

straße 20 , Parterre . 14463

Webergaffe 46 , Hinterhaus , wird ein Waschmädchen gesucht . 14527

Ein Mädchen , welches gute Zeugnisse aufzuweisen hat und Liebe

zu Kindern hat , wird gesucht Mauergasse 6 , I . 14528
Ein braver Mädchen vom Lande , erfahren in Küche und Haus¬

arbeit , mit guten Zeugnissen versehen , wird gesucht . Lohn wenigstens
100 Gulden . Zu sprechen Vormittags . NSh . Exped . 14490

ß -nanzili 'i ^ ein Mädchen vom Lande , welches melken
vüBUvilli kann . Näheres Expedition . 14448
Ein gewandter Provists « s -- Sieise « der gesucht . Näheres

in der Expedition d . Bl . 14500

Wohmmgs - Anrtigm .

(Fortsetzung aus dem tzauptblatt .)

Angebote :

Elisabethenstraße 21,1 St . h . , gut möbl . Zimmer z. v . 14388

Geisbergstraße 1 ist eine größere , sowie eine kleinere Wohnung
auf gleich zu vermiethcn . 13201

G - i - bergffratze 18 , Bel - Etage , sind zwei gut möblirte

Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen . 2000

Kirchga sse 3 , 1 St . h . , ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 18049
K .irchgasse 8 , 2 . Stock , ist ein niöblirteS Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethcn 12666

Kirchgasse 12 , 2 . St . , vis -A -vis dem alten Nonnenhof , ein möbl .

Zimmer , sowie eine heizbare Mansarde mit Bett zu verm . 13642

Leberberg 1 , Sonnenbergerstraße ,

schön möblirte Bü - Etage und 2 . Stock , je mit Balkon , Küche und

Zubehör , auf Wunsch Pension , sofort für den Winter zu ver -

miethen . 14242

Louisenstraße 18 möbl . Zimmer (auf Verlangen auch Küche
oder Pension ) zu vermiethen . 14250

Mauritiusplatz 3 ein schönes Dachlogis sofort zu verm . 14439

MichelSberg 8 im 2 . Stock ein möbl . Zimmer zu verm . 14288

Moritzstraße 6,1 St . r . , ein schön möbl . Zimmer zu verm . iisib

Moritzstraße 24 ein freund ! . , möbl . Zimmer zu verm . 14442

Rheinftraße 19 find 2 — 3 möbl . Zimmer billig zu verm . 14248

Röderstraße 43 (vis -ä -via dem Deutschen Haus ) , 2 Stiegen

hoch , ist ein schön möblirteS Zimmer billig zu vermiethen . 13564

Sonnenberg ejrstraße 3 ist die Bel >Etage , bestehend aus 6 bis

8 Zimmern , mvblirt zu vermiethen . 12296

Sonnenbergerftraße34 find möblirte Wohnungen mit oder

ohne Pension zu vermiethen . 14480

Spiegelgasse 4 find schön möblirte Zimmer ( Sonnenseite ) zu
vermiethen . 14249

Taunuskraße ist eine freundliche Mansardwohnung an eine

einzelne Frau oder ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Exp . 14464

Taunusstraße 53 , 1 Treppe hoch , find 4 — 5 sehr gut möblirte

Zimmer (Sonnenseite ) mit Doppel -Fenstern nebst Küche z. v . 10483

Walramstraße 23 ist eine Mansarde mit oder ohne Möbel auf

gleich zu vermiethen . 13255

Wilhelmstrasse 4S
ist die möblirte Bel - Etage , bestehend aus 14 Zimmern , Küche und

Zubehör , Stallung , Remise , sowie einzelne Zimmer für den

Winter zu vermiethen . 11329

Für die Wiutermonate bis zum Mai find 5 möblirte Zimmer nebst

Küche und Zubehör in einem Landhause , nahe der Trinkhalle , zu

vermiethen . Näherei Expedition . 13370

Schö « möbl . Zimmer zu verm . Bahnhosstr . 12,1 St . 14085

Eine Stube zu vermiethen Hochstätt « 20 , Hth . , 1 St . h . 14519

Ein schön möblirteS Zimmer mit Pension ist zu vermiethen Häfner -

gasse 17 . 13879

Laden .

WT Der seit einer Reihe von Jahren von Herrn Friseur
C . Brühl innegehabte Lade « ist vom 1 . April 1878
ab anderweitig zu vermiethen .

Salomon Herz ,
Webergasse 1 , „ zum Ritter * .

» wwcmwiiiiiz inIlli — HT/ "

| Bahnhofstraße 12 ist das bisher als Conditorei benutzte 1
Gefchäftslokal mit Lade « , WohnungSräumen , H

| Magazin oder Werkstätten , zum 1 . April 1878 zu verm . 11667 |

Arbeiter erhält Kost und Logis Ellcnbogengasse 8 , Kleidergefchüft .



Wiesbadener Lagblatt .

Zwei reinliche Arbeiter erh . Logis Hochstätte 23 , Hth . , Part . 14377

Ein Arbeiter erh . Logis Bleichstraße 33 , Hinterh . , 3 . St . links . 14481

VMa GaetenftrsOe ab ,

in der Nähe des Parkes und Cnrhauses , Wohnnng
nnd Pension .

___________
1236 z

Heßermunöen !
Novelle von W . von Diinheim .

( 8 . Fortletzung .)

Else verstand den Baron nicht . — Er sprach so , als habe er keine

Heimath und doch besaß er Alles , was man in diesem Begriff zusammen¬
saßt . Sie blickte ihn ein paar Secunden lang fragend an , dann erklärte

sie ihm auch die übrigen Familienbilder und er hörte ausmerksam zu .

„ Sie haben diese Räume noch nie verlassen ? "

„ Nein, "
entgegnete sie , verwundert ausschaueud . —

„ Und Sie haben auch niemals Sehnsucht nach der Welt dadraußen

empfunden ? "

Sie sann nach . „ Manchmal, "
sagte sie dann , „ fühle ich es wie

einen Zug in die Ferne . Ich möchte Flügel haben , mich in die Lüfte

erheben und fort in die weite Welt über Wälder und Berge Hinweg¬

schweben . Aber male ich mir dann den Moment des Abschiedes aus , so

glaube ich doch wieder , er würde mir das Herz brechen und ich könnte

nicht fort von hier , meinen Garten und die schönen Bäume verlaffen . Den

Wald gäbe ich um kein fremdes Land hin , mag es auch noch fo schön
sein .

"

Ihre Art zu sprechen , iuteressirte ihn . Lächelnd lauschte er auf ihre
Worte .

„ Und doch geht nichts über das Reisen . Ich betrachte es wie einen

Gottesdienst , die Erde zu durchstreifen und zu bewundern . — Möchten
Sie nicht doch einmal hinaus ? "

„ Ich wünschte , es wie im Traum zu sehen , schwebend über der

Landschaft und unter mir müßte Alles vorüber ziehen . Aber wenn ich

erwache , da will ich wieder in Witten sein,
"

entgegnete sie scherzend .

„ Der Traum könnte sich erfüllen,
" warf er lebhaft ein , während sie

sich niederließen . „ Ich besitze die vollständigste Sammlung von Bildern

und Skizzen .
"

„ Ach wie schön . Ich denke es mir prächtig , im Stübchen zu bleiben

und in Gedanken dabei zu reisen . Das möchte ich wohl einmal genießen . "

„ Darf ich Ihnen meine Schätze bringen ? "

„ Gewiß — ich habe so wenig gesehen . — Wo waren Sie zuerst
auf Ihren Reisen ? "

„ In Italien natürlich — Mignons Lied ließ mir keine Ruhe .
"

„ Welch ein Lied ? "

„ Goethes Mignonlied, " erwiederte er ein wenig verdutzt .
Sie erröthete ; denn sie ahnte , daß er sie aus der Uukenntniß Alles

dessen ertappt habe , was andere Mädchen in ihrem Alter sich längst an

den Schuhen abgelaufen .

„ Haben Sie noch nichts von Goethe gelesen ? " fragte er sie

begierig weiter .

„ Ja , doch Einiges — ein paar andere Lieder und Wahrheit und

Dichtung , doch dies kam mir langweilig vor und ich meinte , man dürfe
es nicht zu früh lesen . Papa findet Goethe nicht lesenswerth — er fagt ,
daß er zu irreligiös sei . "

„ Und er hat Ihnen fromme Bücher gegeben — die Elisabeth der

Nathusius oder dergleichen , halb Koch - halb Gebetbuch , nicht wahr ? "

spöttelte er , aber erschrocken hielt er sosort inne . Elsens Gesicht gewann
einen ernsten Ausdruck . Ihn überlief jetzt die Röthe und fchnell lenkte

er ab .

„ Sie sind beneidenswerth , mein Fräulein , glauben Sie es mir ;
denn eine Welt von Schönheit liegt uoch mit ihren Schätzen bereit vor

Ihnen , eine Welt , welche andere Mädchen in der Regel viel zu früh
betreten , um sich zu verirren und ihr dann entmuthigt den Rücken

zu kehren . "

„ Ich sollte noch in eine Pension . Aber ein Wiffen , das man in zwei
Jahren erwirbt und das sich auf viele Fächer erstreckt , kann doch nur

Halbheit sein , und was man halb thut , verdrießt immer .
"

Er horchte auf . Das Urtheil dieses Kindes ffappirte ihn mehr ^
Drü ? und Verlag der ? . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

I

und mehr . Hier lagen Gaben verborgen , die zu entfalten einen fchönen
Lohn verhieß .

„ Sie haben auch darin Recht . Ich Haffe diese Mädchenpensionate ,
sie sind der Verderb für nufere Frauen . " — — Er zögerte . --

„ Möchten Sie sich wohl voy mir auch in die Literatur einführen lasten ? "

„ Eine Literaturstunde ! " — rief Else froh , „ oh das wäre zu fchön .
Warum nicht ; ich bin Ihnen gewiß dankbar dasür . -- Papa, " wen¬

dete sie sich dann lebhaft an den eben eintretenden Baron , „ denke Dir ,
Doetor Mühlfeld will mir feine Bilder von Italien und eine Literatur ,

stunde geben , ist das nicht Prächtig ? "

„ Es ist jedenfalls sehr gütig und liebeswürdig von ihm,
"

entgegnete
der Baron und küßte die schöne Tochter ungewöhnlich herzlich ; denn er

war in sehr guter Laune . Der Commisstonsrath , der hinter dem Baron er¬

schien , sah
' s mit einer halb schmollenden , halb vergnügten Gönnermieue an .

„ Ein schönes Paar,
"

sagte der Rath für sich , doch laut genug , daß
es der Baron hörte und mit freundlich verlegenem Lächeln beantworten

konnte . — —

Als der Wagen mit den beiden Gästen endlich davon fuhr , brummte

Johann , der Reitknecht , der beim Anspannen geholfen , mürrisch vor sich
hin : „ Die waren ja wieder einmal sehr zärtlich zu einander " beim Abschied .
— Morgen wird der Thierarzt wohl sein Geld bekommen und den Parker
kuriren .

"

Else eilte schnell auf ihr Zimmer , stand vor ihrem Tischchen , legte
Tuch , Brosche und Medaillon ab und machte sich zerstreut an ihre Nacht »

toilette .
Sie dachte an die bevorstehende Literaturstunde und es wurde ihr

wieder bange . Im Geiste sah sie sich schon allein im Zimmer , dem

Doctor feierlich gegenüber gesetzt , ein Buch vor sich . Er war gewiß sehr

streng , und der bloße Gedanke daran machte sie ängstlich . Wenn sie

wenigsten « eine Mitschülerin gehabt hätte oder einen Mitschüler . Ein

Gedanke zuckte durch ihr Hirn , der sie selbst lachen machte , aber schön

wäre es doch gewesen . — Der Jäger hätte sich an der Lection betheiligen
sollen . Von einem Manne , wie der Doetor es war , konnte er gewiß
ebenso lernen , wie sie — und es würde ihr viel behaglicher gewesen sein,

ihn neben sich zu wissen .

Daheim ging Doetor Mühlfeld uoch bis tief in die Nacht hinein in

feinem Zimmer auf und nieder . Der heutige Abend hatte ihn wunder¬

bar bewegt . Er konnte das Mädchen nicht vergessen mit den klugen

Augen und dem herrlichen , goldenen Haar . Welch
' reine Unschuld

spiegelte sich in ihren Blicken .

Erst freute er sich auf die versprochenen Leetioncn . Dann machte

ihn der Gedanke daran bedenklich . „ Ist eS weise , mit dem Feuer zu

spielen ? " sprach er lejse vor sich hin , „ und was soll am Ende daraus

anders werden , als ein unheilvoller , zerstörender Brand ? -- Ich

könnte ja ihr Vater sein — ich darf nicht daran denken .
"

Im Zimmer war es fchwül . Er öffnete die Balkonthüre und trat

hinaus , um dort mit verschränkten Armen , an die Brüstung gelehnt , dazu¬

stehen und lange — lange , in Sinnen verloren , auf den mondscheinblin -

kenden See hinauszuschauen .

Endlich wendete er sich um , ließ seinen Blick gleichgiltig über die

Statuen , die Gypsabgüsse , die Bilder , Gefäße , Waffen , Steine , die

Seltenheiten aller Art fchweifen , welche er in dem Prächtig eingerichteten
Gemach rings um sich her aufgespeichert hatte , und die es fast erscheinen
ließen , wie das Cabinet eines Altertumsforschers .

„ Unter solchem Kram zu leben und zu sterben , das wird mein Loos

sein,
" murmelte er bitter . Dann trat er an seinen Schreibtisch und

drückte eine Feder . Ein Schubfach fprang auf . Ohne hineinzuschauen ,

suchte er hastig mit den Fingern unter Papieren , Bändern , Briefen um¬

her . Zuletzt fühlte er ein Medaillon in seiner zitternden Hand und

brachte es in den Schein der Lampe .
Mit trübem Ausdruck ruhten seine Augen darauf . Es war das

Bild einer Frau , — ein schmales , edelgeformtes Gesicht , nicht mehr jung ,

nicht gerade blendend schön zu nennen , und doch von unbeschreiblichem
Zauber . , ,

Minutenlang starrte er darauf hin . Er war bleich geworden , wie

die Marmorbilder an der Wand , auch so fest und kalt . Dann schüttelte
er den Kopf und schloß es wieder ein .

?
_______________

(Fortsetzunq folgt .)___________
— Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden ,
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